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Drucksache VI/3632 


Kleine Anfrage 


der Abgeordneten Springorum, Müller (Aachen-Land) r 
Dr. Hubrig, Werner, Lenzer und Genossen 


betr. Antwort der Bundesregierung auf die mündliche 
Frage des Abgeordneten Rudolf Werner vom 
28. April 1972 betr. Nichtbeteiligung an gemein- 
samen europäischen Forschungsmaßnahmen 


Auf die mündliche Frage des Abgeordneten Rudolf Werner vom 
28. April 1972 (Nr. A 28 r Drucksache VI/3393) hat der Herr 
Bundesminister für Bildung und Wissenschaft unter Nummer 2 
geantwortet, daß sich keiner der 19 europäischen Staaten, die 
auf der Forschungsministerkonferenz am 23. November 1971 
sieben gemeinsame Forschungsmaßnahmen unterzeichnet ha- 
ben, an allen sieben Vorhaben beteiligt. 

Nach dem Wortlaut des Vertrages beteiligen sich aber die 
beiden anderen größeren Mitgliedsländer der Europäischen 
Gemeinschaft, Frankreich und Italien, in irgendeiner Form an 
allen sieben Vorhaben. 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Was ist der Grund für die nicht richtige Beantwortung der 
Frage? 

2. Ist anzunehmen, daß des öfteren mündliche Fragen von 
Abgeordneten nur flüchtig und oberflächlich beantwortet 
werden und diese außerdem daher unbrauchbar sind? 

3. Der Herr Bundesminister für Bildung und Wissenschaft gibt 
als Grund für die Nichtbeteiligung an dem ersten Vorhaben 
(Aufbau eines europäischen Informatiknetzes) an, daß es 
unsicher wäre, ob die technische Ausrichtung dieses Vor- 
habens dem von einem deutschen Unternehmen entwickel- 
ten Datenvermittlungssystem entspricht. 

Wird dies als ausreichender Grund angesehen, sich an einem 
Vorhaben nicht zu beteiligen, das zumindestens den Unter- 
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Zeichnerstaaten die Möglichkeit gibt, den technischen Fort- 
gang dieser Arbeiten zu verfolgen und das auch in seiner 
sonstigen Aufgabe der Errichtung eines europäischen Infor- 
matiknetzes an keiner Stelle den Absichten der Deutschen 
Bundespost widerspricht? 

4. Ist der Herr Bundesminister für Bildung und Wissenschaft 
wirklich der Meinung, daß eine europäische Integration auf 
dem Gebiet der Datenvermittlung nicht erstrebenswert 
wäre, wie es die Antwort auf die mündliche Frage ver- 
muten läßt? 


Bonn, den 4. Juli 1972 
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